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Literatur.

A. Schriften über appenzellische Dinge.

Bächler, Dr. Emil, Das Wildkirchli. Eine Monographie mit
39 Abbildungen und einem Dreifarbendruck. Herausgegeben im
Selbstverlag von der Sektion St. Gallen des Schweiz. Alpenklubs.

Buchdruckerei H. Tschudy & Cie., St. Gallen 1936.

Eine Zusammenfassung vor allem der eigenen, mehr als
30jährigen Forschertätigkeit. Lebendig und anschaulich werden
zuerst die Naturerscheinungen, dann die Geschichte, die
prähistorische Siedelung und zuletzt die Beziehungen J. V. von
Scheffels zum Wildkirchli dargestellt. Ein vollständiges Litera*
turverzeichnis und sorgfältig ausgewählte Bilder ergänzen
diesen wertvollen Beitrag zur Heimatkunde, der in alle Schulen
und Häuser unserer engern Heimat Eingang finden sollte.

Das Werk 23. Jahrgang, 7. Juli 1936, Sonderheft, S. 220 ff.
Das Appenzellerhaus von E. A. Steiger B. S. A.

Kurze, gut illustrierte, das Konstruktive hervorhebende
Darstellung.

Seite 224 ff. Die St. Galler Stickerei von S.

Mit ganzseitigen Reproduktionen neuzeitlicher Muster.

Das Bürgerhaus in der Schweiz, Band XXIX Kanton
St. Gallen, II. Teil. Orell Füssli-Verlag, Zürich und Leipzig
1937. Darin als Nachträge zum I. Teil Häuser aus Bühler
und Gais.

B. Schriften appenzellischer oder im Kanton
wohnender und tätiger Verfasser.

Eugster Hermann, Dr., Geologischer Teil des Bandes VI.
Albula, der Clubführer des S. A. C. 1934

Für die Gruppen Bergünerstöcke, Kesch, Ducan.
Für Blatt Scaletta des Geologischen Atlas der Schweiz,

1:25000 (auf topographischer Grundlage der Siegfriedkarte
f:50000). Herausgegeben von der Geolog. Kommission der
Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft 1935.

Geolog. Aufnahmen von P. Bearth, H. Eugster, F. Spaen-
hauer, A. Streckeisen, W. Leupold.

Das erste Werk mehr für den Laien bestimmt, das zweite
rein wissenschaftlich.

Rothenberger Arnold, Dr., Moderne Astronomie. S.-A. aus
der St. Galler Neujahrsmappe 1937.
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Eine knappe, für den Laien bestimmte Orientierung über
die bedeutenden Fortschritte besonders in der Erforschung des
Fixsternhimmels während der letzten Jahrzehnte.

Nigg Walter, Geschichte des religiösen Liberalismus. Verlag

Max Niehaus, Zürich und Leipzig 1937.

Eine Geschichte der Auseinandersetzungen zwischen Kirche
und moderner Wissenschaft, die bis jetzt gefehlt hat. Anschauliche

Charakteristik der führenden Persönlichkeiten. Auch der
Modernismus der katholischen Kirche und die Reformbewegung
im Judentum sind berücksichtigt.

Lobeck Fritz, Erfahrungen mit Goethes Farbenlehre an
Iris, Halo, Hof-Verlag Heitz & Cie., Strassburg 1937.

«Das Buch eines Schauenden, der unermüdlich den
farbigen Erscheinungen nachgeht und sie mit dem Auge zu fassen
sucht, ohne um wissenschaftliche Erklärungen bemüht oder
besorgt zu sein.» (Zürcher Illustrierte 12. Febr. 1937, S. 194).

Amstein Max, Zwölf Spitalgedichte (in «Neue Lyrik»),
Rascher Verlag, Zürich. Vom Preisgericht des Schweiz.
Schriftstellervereins preisgekrönte Arbeit.

Schmid Otto, Prof., Zeichenunterricht und Volkswirtschaft,
Berner Schulwarte August 1936.

Korrigenda.

Im letztjährigen 63. Heft der App. Jahrbücher sind folgende
Fehler zu berichtigen:
1. Seite 36/37: Auf dem Bilde ist Dr. Traugott Schiess nicht als

Dr. phil. h. c, sondern einfach als Dr. phil. zu bezeichnen.
2. Seite 42/43 muss es auf dem Bilde heissen Eduard Buff statt

J. C. Buff.
3. Seite 70: Der Untertitel lautet: Erziehungs- und Schulwesen,

statt Erziehungs- und Sterbewesen.
4. Seite 85: Dr. Traugott Schiess starb nicht im 70., sondern

im 71. Lebensjahr.
5. Seite 100: In der Gemeindechronik von Bühler wurde der

Name der ältesten, verstorbenen Einwohnerin Frau Elisabeth
Eisenhut irrtümlicherweise weggelassen.

6. Seite 105: In den Gemeindechroniken fehlt diejenige des
Jahres 1935 von Rehetobel. (Nachtrag siehe 1936.)
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